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64 Das Licht leuchtet in der Finſternis .
Prieſter . Ich bin kein Bat tjuſchka mehr .Fürſtin . Ganz egal . Sie ſind ja enſe⸗haben es gut . Aber ich laſfe di

Und was iſt das für ein ſchändliches8das die Menſchen leiden und
dieſes euter Chriſtentum. Ihr habt e

daß es euch 1nicht an den Kragen geht. Ichdieſen einen S ohn, und ihr habt ihUikolai . So beruhigen Sie ſich doch, Fürſtin .Fürſtin . Sie , Sie
haben das fertig gebracht . Sie habenihn unglücklich gemacht , Sie müſſen ihn auch retten . FahrenSie hin , reden Sie ihm zu, daßer dieſe Dummheiten unter⸗läßt . Reiche Leute können ſich das leiſten , nicht aber wir .Ljuba (weint) . Papa , was ſoll nun werden ?Aikolai . Ich fahre hin . Vielleicht kann ich helfen . ( Ernimmt die Schürze ab. )

Fürſtin Gilft ihm beim Ankleiden) . Mich hat man nicht zuihm gelaſſen ; wir fahren zuſammen , dann erreiche ich meinZiel . (Sie geht ab. )

Verr wandlung .
Militärkan nzlei .Ein Schreiber ſitzt am Tiſch; vor der Tür gegenüber geht einPoſten

auf und ab. Ein General ' mit ſeinem Adjutanten tritt ein. DerSchreiber ſpringt auf, der Poſten präſentiert .

Erſter Auftritt .
General . Adjutant . Schreiber .General. iſt der Herr Oberſt ?Schreiber . Bei dem Rekruten , Ew. Erzellenz.General . Schön . Ich laſſe ihn hierher bitten .Schreiber . Zu Befehl , Ew. Exzellenz.General . Was ſchreiben Sie da ab ? Wohlſagen des

Rekruten?Schreiher . Zu Befehl , jawohl , Ew. Exzellenz .General . Geben Sie doch mal her.Schreiber (übergibt das Schriftſtück und geht ab).
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heißt

ollt übe rhaupt nicht ſchwören.
Eure Rede ſe ſei : Ja ,

nein, nein ; was darüber hinausgeht , iſt vom Böſen . “ In

**
der Epiſtel des Jakobus : Vor allem , meine Brüder , ſchwört

Poſten
nicht ; weder beim Himmel, noch bei der Erde , noch ſonſt

einen Schwur . Euer Ja ſei Ja , euer Nein Nein , damit

ihr nicht unter das Gericht fallt. Aber ich will von dieſer

ganz .
klaren Vorſchrift im Cvangelium,

daß man nicht

ſchwören darf , ganz albſehen ; ſelbſt wenn dieſe Vorſchrift

nicht exiſtierte,
könnte ich nicht ſchwören,

die zefehle von

Menſchen auszuführen,
da ich wa chriſtlichem

Gebot ſtets
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tun muß , der dem der Menſchen wider
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ö
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mich aber , die Befehle von
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6 Das Licht leuchtet in der Finſternis .

mich zum Morde vorbereiten und ihn erlernen .
im Alten wie im Neuen Teſtament verboten , und ha
ſächlich verbietet es mir mein Gewiſſen . Auf die dte dritte
Frage . .

Der Oberſt (kommt mit dem Schreiber) .
OberDer General (gibt ihm die Hand) .

Dritter Auftritt . . Gent
8 8 71 1Die Vorigen und der Oberſt mit dem Schreiber . 851 5 0 babt .Oberſt . Sie leſen das Protokoll ? Sard716117 · SandGeneral . Ja . Unverzeihliche Frechheiten . Nun , fahren aft45 5 zeih

geheSie fort .
2 ObWjutant (lieſ ). „ Auf die dritte Frage : was mich veranlaßt 61hat , in der Verhandlung beleidigende Worte zu gebrauchen ,1 — — f 3 8 4 Icherwidere ich, daß mich dazu der Wunſch veranlaßt hat , Gott 8

nzu dienen und den Betrug aufzudecken , der in Seinem Namer
geſchieht . Dieſem Wunſch hoffe ich bis zu meinem Tode
zu willfahren . Und deshalb . . . “

General . Nun , genug davon . Das Geſchwätz nimmt
gar kein Ende . Es handelt ſich darum , hier gründ
Remedur zu ſchaffen , damit die Mannſchaften nicht angeſteckt
werden . ( Zum Oberſt . ) Haben Sie mit ihm geſprochen ? 4

Oberſt . Jawohl , die ganze Zeit . Habe mich bemüht ,
ihm ins Gewiſſen zu reden , ihn zu überzeugen , daß er da
mit gar nichts ausrichtet , daß es das ſchlimmſte iſt , was
er tun kann . Habe ſeine Familie erwähnt . Das regte
ihn ſehr auf ; trotzdem blieb er bei ſeinem Standpunkt .

General . Das viele Reden hat gar keinen Zweck. Wir
ſind Soldaten , nicht um zu reden , ſondern um zu handeln .
Laſſen Sie ihn mal vorführen .

Adjutant und Schreiber (gehen ab).

Vierter Auftritt .
General und Oberſt . J

General (ſetzt ſich). Nein , Herr Oberſt , das iſt nicht das —
richtige . Mit ſolchen Burſchen muß man anders umſpringen .
Da heißt es energiſch eingreifen , das kranke Glied ſchleu⸗ *
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2
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die
und eine Mutter und Braut hat , geht uns gar

0 Für uUns iſt er Soldat , und wir haben den

unſeres à höchf Vorgeſetzten zu erfülle n.

Oberſt.
Ich bin der Meinung ,

daß man ihn durch Zu⸗

reden leichter ſchwankend macht .

Gene eral . Ganz und gar nicht . Be eſtimmtheit , nur Be

ſtimmtheit .
Habe mit ſolchen Burſchen ſchon zu tun ge⸗

8
babt . Der Mann muß fühlen , daß er ein Nick ein

fahr
dkorn unter einem Wagen iſt , der dadurch nicht auf

gebgehalten wird .

Oberſt. Ja , man muß die Sache unterſuchen
Ach was ,

General (gerät allmählich in Wallung) .
Ich diene meine

Unterſuchen.
m Kaiſer

brauchen
hat , Gott Ich habe nichts zu unterſuchen .

1—5Naunen ſeit vierundvierzig d
Jahren , bin dieſem Dienſt mit Leib und

em Tode Seele eergeben ,
und nun kommt plötzzlich ſo ein Bürſchchen

elehren und mir den 2Bibeltert
leſen . Mag

iſt er Soldat

und will mich b

er ſich mit Pfaffen
oder Arreſtant .

en, für mich
darüber zanke

Damit baſta .üimmt jt ja Soldaten estortiert ).
gründlich
angeſteckt

Boris (erſcheint, von, zwei So

4
Wjutant und Schhreiber Ginter ihm).

iß er da

Fünfter Auftritt .

i Boris mit zwei E orteluis
Adjutant undSchreiber .

Da ſtellt ihn hin .

iſt , was
Die Vorigen .

) as reg
31755

egte
General (mit dem Finger zeige

ſunkt .
goris . Mich braucht man

ſitze, wo ich will ; Ihre Macht über
wnicht hinzuſtellen. Ich ſtehe

mich kann ich

ck. Wir
83

Wir oder

handeln .
nicht .

Generul
Maul halten! Du erkennſt keine Macht an ?

Ich werd dich ſchon lehren!

Boris (Cetzt ſich auf einen Stuhh). Wie unvernünftig, ſo zu

ſchreien .

nicht d

General. Aufrichten ,
hinſtellen N1

Mann .

ſprin —
8

Die Soldaten Gziehen Voris
indie HHöh

pringen .
Boris. Das können Sie , Sie tönnen mich ſogar toͤten,

aber mich nichtt zwingen ,
Ihnen zu gehorchen

*

d ſchleuK *
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Gehore cht

General . Maul halten , hab' ich befohlen . Hör' zu, was 5
und daod

ich dir ſage .
Boris . Ich will gar nicht hören , was

General . Der Mann iſt übergeſchnappt .
rett ,

510
ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht

iſt da nichts zu machen .
Oberl. Wir haben Befehl , ihn auch von der Ge

vernehmen zu laſſen .
General . Na alſo , ſchaffen

einkleiden .
Oberſt . Er weigert ſich.
General . Dann wird er gefeſſelt . Zu Boris . )

alſo , was ich Ihnen ſage. Mir iſt es egal , was aus Ihnen

wird . In Ihrem eigenen Intereſſe aber rate ich Ihnen :

kommen Sie zur Vernunft . Sie werden in der Feſtung ja

verfaulen . Und richten nicht das mindeſte aus . Alſo laſſen

Sie das . Haben ſich ereifert und ich ebenfalls . Glopft ihn

Sie ihn hin. Aber vorher

Hören

auf die Schulter . ) Gehen Sie bin , leiſten den Eid und unter

laſſen in Zukunft ſolche Sachen . ( Zum Adjulante Iſt der

Prieſter da ? ( Zu Boris . ) Na , wie iſt ' s? Goris ſchweigt

Weshalb antworten Sie nicht ? Es

Man kann doch nicht mit dem Kopf durch die Wand rennent
Ihre Gedanken behalten Sie hübſch für ſich. Dienen Ihr

Jahr ab — wir werden Sie nicht goicbelnt Na, wie iwse
Boris . Ich habe nichts weiter Zu ſagen .
General . Sie erwähnen da in Ihrer Ausſage, einen Bibel

vers . Darüder wiſſen die Popen beſſer Beſcheid S rechen

Sie mit Batjuſchka und überlegen ſich die Sache. Es iſt

Alſo leben Sie wohl ; ich hoffe aufwirklich beſſer ſo.
SchickenWiederſehen , wenn Sie des Kaiſers Rock tragen .

Sie den Geiſtlichen her. Er geht ab. )
Oberſt und W0 utant ( folgen ihm).

Sechſter Auftritt .
Boris . Der Schreiber und die Soldaten .

Boris ( zum Schreiber und den Soldaten ) . Da ſeht ihr , wie

die Leute reden . Sie wiſſen ſelbſt , daß ſie euch betrügen .
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2
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ſt
85*
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tung ja
Gemdarmeritofftit

mit Schreiber (tritt

ſo lafſſeen

opft ihn

Siebenter Auftrit .
Die Vori en. Gendarmere

eofffizier un Schreiber .

Iſt bier der Rekrut
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Iſt der

Gendarmerieofſniier Gan

Fürſt L2Tſcheremſchanoo
Schreiber. Zu 2 rher zuverfügen

N Gerdurmnteoftne
ier .

Sie Fürſ ſt Boris S0 T deremſchanow,
der den

Fahneneid nicht leiſten will ?

„

Boris . Ja.

u Bibel
50

16 8
8

S5

Gendarme nienffene
(ſetzt ſich und deutet auf

8 1
öber) . Bitte , ſetden Sie ſich.

off
S iſt

goris . Ich glaube , unſere
Unterhaltung iſt vollkommen

überflüſſig . Das glaube ich nicht . Für SSie wenig⸗

eugen werden .

Gemurmerteollict,
w

5
wi

ſtens durchaus
e Sie ſich ſofort überzer

Sie weigern ſich, zu dienen
und den

Schicken

Mir iſt mitgeteilt

Eid zu leiſten ; es beſteeht daher Verdacht, daß SSie zur revo

Das habe
ich zu unterſuchen .

lutionären Partei gehören.
müſſen wir Sie

Wenn es richtig iſt ,

3 —
nehmen und einſperren

oder verbannen ,

Ihrer Beteiligung
an der Revolutlon .

vom Militär fort
je nach dem . —
And erenfalls 1l



70 Das Licht leuchtet in der Finſternis . 3. Aufzug.

laſſen wir Sie der Militärbehörde . Sie ſehen , daß ich offen
mit Ihnen ſpreche und hoffe, daß Sie uns ebenſolches Ver
trauen entgegenbringen .

Boris . Vertrauen kann ich zu Leuten , die das da tragen ,
utet auf die Uniform ) nicht haben . Außerdem iſt Ihre

igkeit derart , daß ich ſie durchaus nicht reſpektiere , ſo
dern auf das gründlichſte verabſcheue . Ihre Fragen a
werde ich beantworten . Was wünſchen Sie zu wiſſen ?

Gendarmerieoſſizier . Geſtatten Sie zunächſt : Ihr Name ,
Beruf , Konfeſſion ?

Boris . Das wiſſen Sie alles ; darauf antworte ich nicht .
Für mich iſt nur eins wichtig : ich gehöre nicht zur grieck
katholiſchen Kirche , bin kein ſogenannter Rechtgläubiger .

Gendarmerieofſtzier . Welchen Glauben haben Sie denn ?
Boris . Das läßt ſich nicht ſo ſchnell ſagen .
Gendarmerieofſizier . Nun , Sie werden doch irgendeine

Antwort geben ?
Boris . Alſo ich bin Chriſt , nach der Lehre der

predigt .
Gendarmerieofſtzier . Schreiben Sie .

Schreiber (tut es).
Gendarmerieofſizier (zu Boris ) . Sie betrachten ſich doch aber

als Angehörigen eines beſtimmten Staates und Standes ?
Boris . Nein . Ich bezeichne mich als Menſch , Diener

Gottes .
Gendarmerieoffizier . Warum bezeichnen Sie ſich nicht als

ruſſiſchen Staatsangehörigen ?
Boris . Weil ich keinen Staat anerkenne .

Gendarmerieoffizier . Was heißt das ? Wünſchen Sie ſein
Aufhören ?

Boris . Ohne Frage . Darauf arbeite ich ja hin .

Gendarmerieofſtzier um Schreiber ) . Schreiben Sie . Zu
Boris . ) Mit welchen Mitteln arbeiten Sie darauf hin ?

Boris . Indem ich den Betrug , die Lüge aufdecke und die

Wahrheit verbreite . Gerade als Sie eintraten , ſagte ich zu
dieſen Soldaten , ſie ſollten nicht an den Betrug glauben ,
den man an ihnen verübt .

8
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doch aber
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DieDiener

nicht als
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ie . (81

hin
und die

te ich zu
glauben ,

gebrauchen Sie
Geendarmeritoſſtſtzier

doch
051

.Wltiat⸗ halte ich

Gewalt , ſondern f
Boris . Nein . Jed

Sünde . Nicht nur
je

lichkeit , jede Liſt .

Gendarmer ieoffter.
geſtatten Sie , daß ich

Kennen Sie

Boris . Nein .

Gemdarmirieoffzier
Klein ?

goris . Ich habe von ihm gehött ,
Ein bejahrter Gtiſtlicher (mit Ke

Schreiber (läßt ſich von ihmſegnerd .

Schreiben
mich nach Ib

ig erkundige .

Iwaſche nkow ?

egeſehen .

Achter Auftritt.
r Geiſtliche .

Ich denke , ich 85
nicht für gefähr rlich 1

Wünſche Ihnen ,

(Gibt ihm die Han

ch eins ſagen .
Warum haben

Ich m öchte Ihnen

Die Vorigen und de
hier Schluß
und nicht zu

daß Sie bald
U

Gendarmericoſſſzier :
machen . Ich halte Sie

unſerem Reſſort gehörrig.

freikommen.
Grüße Sie .

Boris . Ich möchte ?Ihnen no

mir , aber ich kann nicht anders .

böſe Tätigkeit gewählt?

d. )
Verzeihen Sie

Sie dieſe
raten ,

ſchlimme ,
ſie aufzugeben .

Gendarmeritofftzier
(lächelnd). Ich danke d Ihnen für Ihren

Gründe . Alſo , ich — 8
hle —8
rgeht mi

Rat . Das hat ſeine

Batjuſchka, ich trete Ihnen meinen Platz ab.

dem Schreiber
ab. )

5
323

Neunter Auftritt .

Gendarmerieoffizier
u

Prieſter. Wie können Sie nur der

Kummer machen ? Ihre Chriſtenpflicht
nicht

Zaren und Vaterlande nicht ddienen ?

Boris (lächelnd). Gerade weil ich meine Chr

füllen will , kann ich nicht Soldat ſein.

nd Schreiber .

Obrigkeit ſolchen

erfüllen , demDie Vorigen ohne

iſtenpflicht er
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f
Prieſter . Warum icht

hingibt für ſeine Freunde , der iſt ein wa

awohl , ſein Leben hing ibt , aber 1
will

i

1

ichtet . Mein Leben hingeben , das

Prieſter . Sie urteilen nicht richtig ,
j

den §hannes der Täufer ſagte zu
euch genügen an eurem Solde . . . “

Boris (lächelnd). Das beweiſt nur , daß

Soldaten plünderten , was er ihnen verbot .

hrieſter . Aber warum wollen Sie nicht ſchwören ?
iſt Prieſt

ſchon damals

Boris . Sie wiſſen , daß das im Evangelium verboten iſt.

Prieſter. Ganz und gar nicht . Als Pilatus ſagte : „Ich AWiul
beſchwöre dich beim lebendigen Gotte , bif Chriſtus ?“ Prieſ

antwortete Herr Jeſus Chriſtus : „ Du ſagſt Das heißt , Das i
anſtecke

der Eid iſt nicht verboten . I
nicht ? Sie alterBoris . Schämen Sie ſich wirklich

Mann .
werder

Prieſter . Legen Sie Ihren Trotz 05 rate ich Ihnen ! Wir Prie
den Eid unkkönnen die Welt nicht ändern . Leiſter Sie

alles geht gut . Was Sünde iſt und was nicht , das

entſcheiden überlaſſen Sie der Kirche . 8
Angſt,

ſo viel 0
Boris . Ihnen ? Haben Sie denn keine Augſt

Sünde auf ſich zu nehmen ? fortzu

Prieſter. Welche Sünde ? Wer wie ich feſt im Glaube 60

erzogen iſt und dreißig Jahre lang das Prieſtramt verſehen

hat , der iſt nicht voll Sünde .
habe

Boris . Auf wen fällt denn die Sünde , daß ihr 6

Menſchen betrügt ? Was ſteckt denn in all den Er

( Er deutet auf den Poſten. )

Prieſter . Das wollen wir lieber nicht unterſuchen ,

Mann . Dagegen würde uns Reſpekt vor dem Alter nicht

übel anſtehen . Obe

Boris . Laſſer Sie mich. Sie tun mir leid und ſind mir

gleichzeitig widerwärtig . Wenn Sie noch wie 1019 General

wären — ſo aber kommen Sie mit Kreuz und Bibel und

wollen mich im Namen Chriſti bereden , von Chriſtus ab⸗ 2

(Erregt . ) Gehen Sie , laſſen Sie D
zufallen . Gehen Sie fort .
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zerſeher

ind mir
General
bel und

ab⸗

Das
anſteckend .

her. Alſo

Uant (trit
5
Xdiu

Zehnter Auftritt .

Die Vorigen und der Adjutant . Boris ſitzt im

Wiutant . Nun,

Pr eſter . Schrecklicher
Wiutant . Er will alſo weder den Eid

Prieſter. Unter keinen Umſtänden .

Mjutant . Dann muß er ins Lazarett .

Prieſter. Ach ſo, Sie wollen ihn für krank erklären ?

iſt allerdings bequemer . Solches Beiſpiel wirkt leicht

Hintergru :

wie iſt
Trotz und Eiger

Wiuntant. Er ſoll auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht

werden . Das iſt ſo befohlen .
ieſt Gewiß , gewiß. Ich habee die Ehre. Er geht av

Elfter Auftritt.
Prieſter.

Bitte . Ich habe Befehl ,Die Vorigen oh Sie

Mjutant Gauf Boris zutretend) .

führen .fortzi
Boris . Wohin ?

Wijutant. Zunächſt ins Hoſpital , wo Sie mehr Ruhe

m Nachdenten⸗
haben und Zeit zu

Boris . Ich habe längſt alles überlegt . Al

t ab. )
Verwandlung .

immer im Lazarett .
Empfangsz im Kittel,

ein krankevOfſizier

Erſter Auftritt .
Oberarzt . Unterarzt .

Sie machen

geſund gefühlt .

Ober⸗ und Unteraröt, “
Wärter in

Wärter .

mich hier kraEin kranker Offizier.

Ich ſage Ihnen ,

mehrfach ſchon ganzAranber .

Habe mich

ſo fahren wir .

Bluſen.

neNe.
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